
1 Einführung 

Managementsysteme haben ihren Zweck darin, Führungs­
kräfte im Erreichen der Unternehmensziele zu unterstüt­

zen. 

In vielen Unternehmen existieren Managementsysteme (wie 
z. B. Personal-, Finanz-, Qualitäts·, Umwelt-, Arbeits- und Ge­
sundheitsschutzmanagement). Diese sind oftmals neben­
einander implementiert oder werden nur in einzelnen Un­
ternehmensbereichen angewendet und haben sich dadurch 
teilweise verselbstständigt. 

Aus diesem Grund sollte die Unternehmensführung be­
strebt sein, die verschiedenen Managementsysteme zu 
einem Integrierten Managementsystem zusammenzufüh­
ren. 

Der vorliegende Band beschreibt ein Integriertes Manage­
mentsystem basierend auf folgenden Managementsyste­
men: 

• Qualitätsmanagement 

• Um\·veItmanagement 

• Arbeitssicherheitsmanagement 

• Risikomanagement 

• Informationssicherheitsmanagement. 

Die Auswahl dieser Managementsysteme basiert auf einer 
umfassenden Expertenbefragung, die federführend durch 
die DGQ im Jahr 2007 durchgeführt wurde. Die Struktur die· 
ses Integrierten Managementsystems bietet die Möglichkeit, 
weitere Managementsysteme wie z. B. Finanzmanagement 
und Corporate Social Responsibility (CSR) aufzunehmen. 

Die im vorliegenden Band aufgeführten Normenbezüge 
haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es wurden 
lediglich die wesentlichen Normenkapitel für die Bearbei­
tung des Bandes angesprochen. Es wird empfohlen, die ent­
sprechenden Normen in der aktuellen Fassung heranzuzie­
hen. 
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Rückmeldung 
willkommenBitte mitmachen 

Die Veröffentlichungen der DGQ-Schriftenreihe unter­

liegen - auch bedingt durch Veränderungen der techni­

schen Regelwerke (z. B. ISO 9000-Farnilie) - einer Weiter­

entwicklung.
 

Die DGQ bittet um Rückmeldungen und Anregungen mit
 
Beispielen, um den Konsens der Fachleute zu den vorge­

stellten Sachfragen herstellen zu können.
 

Ihre Meinung ist uns wichtig, 
Ihre Einschätzung ausdrücklich erwünscht! 

Bitte verwenden Sie für Ihre Rückmeldung 
den Vordruck auf Seite 133 

Einführung 

Zweck von 
Management­
systemen 

Zusammenführen 
von verschiedenen 
Management­
systemen in ein 
Integriertes Mana­
gementsystem 

B	 9 

mailto:zn@dgq.de


3 4 51 
Begriffe 

Kleine unQ mittlere 
Unternehmen (KMU) 

Produktionsintegrierter 
Umweltschutz (PIUS) 

Ist die Sammelbezeichnung für Unter- I [Wiki] 
nehmen, die bestimmte Größenmerk­
male nicht überschreiten. Die Einord­
nung als KMU ist unabhängig von der 
gewählten Rechtsform. Unter-nehmen, 
die die Größenordnungen überschreiten, 
heißen Großunternehmen. 

Das Institut für Mittelstandsforschung 
Bonn definiert Unternehmen mit bis zu I [IfM] 
neun Beschäftigten respektive weniger 
als 1 Million € Jahresumsatz als kleine 
und solche mit zehn bis 499 Beschäftig­
ten bzw. einem Jahresumsatz von 1 
Million € bis unter 50 Millionen € als 
mittlere Unternehmen. Die Gesamtheit 
der KMU setzt sich somit aus allen 
Unternehmen mit weniger als 500 
Beschäftigten respektive 50 Millionen € 
Jahresumsatz zusammen. 
Produktionsintegrierter Umweltschutz ist I BmBF
 
eine, im Gegensatz zu additiven Techno­
logien (z.B. End-of-Pipe-Technologien), in
 
den Produktionsprozess integrierte
 
Technologie-Hauptziel ist es, die Abfall­

,Emmissionsminderung und -wiederge­

winnung in den Produktionsprozess in­

tegriert zu betrachten.
 

Es werden folgende Aspekte des Produk­

tionsprozesses betrachtet:
 

• Niedrige Stoff- und Energieströme 

• Geringstmögliche Schadstoffströme 
• Nutzung regenerativer Ressourcen 

und Energien 
• Umweltfreundliche Logistik(fransport 

• Effizienzsteigerung der Inputs 

• Recyclingprozesse 

3	 Beschreibung ausgewählter
Managementsysteme 

3.1 Einleitung 

KMU unterliegen gegenwärtig einem starken Wettbewerb 
um ihre Kunden, der in Zukunft aufgrund vielfältiger Fak­
toren sowie zunehmender Anforderungen des Gesetzgebers 
weiter wachsen wird. Diesem zunehmenden Wettbewerb 
können die Unternehmen nur begegnen, indem sie verstärk­
te Anstrengungen im Bereich der Unternehmensorganisa­
tion und in dem Beherrschen von Risiken unternehmen. 

Aus diesem Grund ist es von besonderer Bedeutung, dass 
sich vorrangig KMU sowohl mit den nachfolgend aufgeführ­
ten Managementsystemen als auch mit deren Harmonisie­
rung zu einem Integrierten Managementsystem beschäfti­
gen. 

Dieser Leitfaden berücksichtigt die wesentlichen Manage­
mentsysteme: 

•	 Qualitätsmanagement 
Basis: DIN EN ISO 9001:2008 

•	 Umweltmanagement 
Basis: DIN EN ISO 14001:2005 

•	 Arbeitssicherheitsmanagement 
Basis: OHSAS 18001:2007 

•	 Risikomanagement 
Basis: ONR 49001:2004 

•	 Informationssicherheitsmanagement 
Basis: DIN ISO 27001:2006 

Weitere Managementsysteme, wie beispielsweise Finanz­
managementsysteme, Personalmanagementsysteme usw., 
haben natürlich ihre Bedeutung. Diese finden aber in diesem 
Leitfaden keine Berücksichtigung. 

Die Betrachtung der O.g. Managementsysteme hat nicht nur 
den Vorteil, dass es sich um bekannte und weit verbreitete 
Managementsysteme handelt. Sie sind zudem sehr gut und 
mit verhältnismäßig geringem Aufwand geeignet, in einem 
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